
FORUM KONKRET

MONTAG, 6. MAI 2024
18:00 Uhr

St. Jakobikirche Chemnitz
Jakobikirchplatz

DAS EVANGELISCHE FORUM CHEMNITZ
ist die Arbeitsstelle für die Kirche in der  

Öffentlichkeit im Evangelisch-Lutherischen 
Kirchenbezirk Chemnitz. 

Wir sorgen für Begegnung.

KONTAKT
+49 371 / 4005612
+49 172 / 52 99 814
ev.forum@evlks.de

www.evangelisches-forum.org

ANSCHRIFT
Evangelisches Forum Chemnitz

Theaterstraße 25 · 09111 Chemnitz

Technik macht Kultur 
Welche Technik schafft 

welche Kultur?

Forum Konkret ist eine 
gemeinsame Veranstaltungsreihe von:

© Crawford Jolly auf Unsplash



Forum Konkret ist ein Veranstaltungsformat des 
Evangelischen Forums Chemnitz mit der Evangelischen 
Akademie Sachsen in Medienpartnerschaft mit der 
Evangelischen Wochenzeitung „Der Sonntag“. 

Der Raum Chemnitz und das Erzgebirge bilden eine Land-
schaft, die vielfältig durch Technik geprägt ist. Das hat 
bis in die Alltagskultur viele Auswirkungen. Engel und 
Bergmann erinnern an den Bergbau, der mancherorts 
gerade eine Renaissance erleben soll. Autos der Marke 
VW erinnern nur wenig an die Trabis aus Zwickau und die 
Garagenkultur lebt ungebrochen. Die Kulturhauptstadt 
Chemnitz 2025 wird auch an die international bedeut-
same Techniklandschaft Sachsens anknüpfen.
Was heißt das für uns?

Sie sind herzlich eingeladen, mitzudiskutieren!  
Bei Forum Konkret sind Fragen erwünscht!

Drei Gäste sind im Gespräch:
Prof. Dr. Bernhard Cramer, Oberberghauptmann, Säch-
siches Oberbergamt Freiberg
Agnieszka Kubicka-Dzieduszycka, Künstlerische Leiterin 
für das Projekt #3000 Garagen, Kulturhauptstadt-GmbH
Dagmar Ruscheinsky, Bürgermeisterin der Stadt Chem-
nitz, Ressorts Soziales, Jugend, Gesundheit, Kultur und 
Sport

Moderiert wird der Abend von Mandy Weigel, Chefin 
vom Dienst bei der Evangelischen Wochenzeitung 
„Der Sonntag“ und Pfarrer Stephan Tischendorf, Leiter 
des Evangelischen Forums Chemnitz.

DAS THEMA FORUM KONKRET

Technik macht Kultur

Welche Technik schafft welche Kultur?

Gemeinsam widmen wir uns gesellschaftlichen, ethi-
schen, theologischen und kulturellen Themen. Dabei 
steht das Fragen im Mittelpunkt: Diese im Zeitalter der 
allgegenwärtigen Selbstkundgabe ins Hintertreffen ge-
ratene Kulturtechnik ermöglicht im Grunde unser sozia-
les Miteinander. Wer nicht fragt, erfährt auch nichts. Wer 
fragt, zeigt Interesse am Anderen, noch Unbekannten, 
und etwas Neues kann daraus entstehen. 

Und nicht nur wir selbst wollen uns im Fragen üben, son-
dern möchten Sie auch mit Ihren Fragen einbeziehen. So 
können Sie sich am Diskurs beteiligen, neue Perspektiven 
gewinnen - und wir als Ganzes aneinander lernen.

Wir beginnen um 18:00 Uhr mit einer Zeit des Ankom-
mens bei Wasser, Wein und Knabberei. Ab ca. 18:30 Uhr 
steigen wir dann ins Gespräch ein. Das Ende der Veran-
staltung ist für ca. 20:30 Uhr geplant. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, der Eintritt ist frei.  


